
1. Mose 32, 23-33: Gemeinsam den Bibeltext lesen

Gut zu wissen

Die Ausrenkung der Hüfte sollte als Erinnerung an
den Kampf dienen. Die Juden essen bis heute
nicht den Muskel über dem Hüftgelenk.

Der Ort Penuël kann „Angesicht Gottes“
bedeuten.

Gruppenaktivität

Bibel-Entdecker-Hand

An die Tafel wird eine große Hand gemalt. Die
Symbole werden auf die einzelnen Finger geklebt.
Jeder Finger hat seine eigene Frage.
Daumen: Was erfahre ich über Gott, Jesus und
den Heiligen Geist?
Zeigefinger: Was kann ich von den Menschen in
dieser Geschichte lernen?
Mittelfinger: Welche Aufforderungen finde ich im
Text? Für wen gelten die?
Ringfinger: Welches Versprechen kann ich in
dem Text finden? Gilt es auch für mich?
Kleiner Finger: Was habe ich noch nicht
verstanden?
Handinnenfläche: Welchen Goldgedanken (der
Gedanke, der mir besonders wichtig ist) nehme
ich aus der Geschichte mit?

Gemeinsam mit den SuS werden nun die
einzelnen Finger und Symbole besprochen und
die SuS dürfen Antwort geben.

Bibel-Entdecker-Hand_Symbole_uRVUXrC.pdf

Fragerunde

- Was glaubst du: Was hat Jakob nach der
Begebenheit gedacht?
- Ist die Person Gott, ein Engel oder jemand
anderes?
- Wie reagierst du, wenn du etwas (z.B. einen
Wettkampf) gewinnst? Wie fühlst du dich und wie
feierst du?
- Warum hat Jakob mit dieser anderen Person
gekämpft?
- Warum bekommt Jakob einen neuen Namen?

Impuls

Etwas aus dem eigenen Leben erzählen, wo man
mal mit Gott gerungen hat

oder

Etwas zum Thema NEUE CHANCEN erzählen:

Schon wieder ist Jakob auf der Flucht. Erst vor
seinem Bruder und jetzt vor seinem
Schwiegervater Laban. Jakob ist jetzt fast wieder
Zuhause und sein Bruder kommt ihm mit 400
Männern entgegen. Er schickt ihm Geschenke
entgegen und bringt seine Familie über den Fluss.
Nur er selbst bleibt zurück und er erlebt eine
Gottesbegegnung der anderen Art: Gott verwickelt
ihn in einen Kampf. In dieser aufregenden Nacht
verändert sich das Leben von Jakob komplett. Der
Betrüger Jakob wird zum gesegneten Israel. Der
Name bedeutet „Gott kämpft“. Als Erinnerung an
diese Begegnung mit Gott bleibt ihm eine kaputte
Hüfte.
Mir zeigt die Geschichte: Es ist nie zu spät für
Veränderungen. Bei Jakob nicht und bei mir auch
nicht. Auch bei Gott bekomme ich immer wieder
neue Chancen. Nicht meine Fehler oder
Leistungen sind für ihn entscheidend, sondern
seine Liebe zu mir und meine zu ihm. So möchte
ich auch mit meinen Klassenkameraden
umgehen: Bereit sein, neue Chancen zu geben.

Sonstiges

Ein animiertes Video von „Saddleback Kids Berlin“
gibt es hier:
https://www.youtube.com/watch?v=_va81o90zIo
(von 2:21 bis 3:40 anschauen)

22.04.24

https://andachts-tools.bibellesebund.de/d/media/Bibel-Entdecker-Hand_Symbole_uRVUXrC.pdf
https://www.youtube.com/watch?v=_va81o90zIo

